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Hermelin & Mauswiesel  
- Portrait



Wer sind wir? Und wie leben wir? 
Wir Wiesel, gemeint sind Hermeline und 
Mauswiesel, gehören zur Familie der 
Marderartigen. Wir sind die kleinsten 
einheimischen Raubtiere, das Mauswiesel 
sogar das kleinste der Welt. Wir ernähren 
uns hauptsächlich von Mäusen und leben 
daher vorwiegend unter dem Boden in den 
Mäusegängen, weshalb ihr uns selten zu 
Gesicht bekommt. An der Erdoberfläche  
nutzen wir jegliche Deckungsmöglichkeit, 
um uns vor Fressfeinden wie Greifvögeln, 
Graureiher und Füchsen zu verbergen. 

Hermelin & Mauswiesel - Portrait
Steckbrief
Hermelin (Mustela erminea)
Kopf-Rumpflänge: 17-37 cm

Schwanz: Länge 7-13 cm,  

Schwanzspitze schwarz

Gewicht: 85-350g

wurde 2019 vom WWF ebenfalls ein solches 
Projekt lanciert. Während 5 Jahren wird unsere 
Verbreitung in verschiedenen Regionen 
des Kantons Uri durch die Errichtung von 
ökologischen Strukturen gefördert. Der 
Bestand von uns Wieseln wird hierbei mit 
jährlichen Kontrollen überwacht. Mehr 
Informationen zu diesem Projekt findest 
du unter: www.wwf-zentral.ch/unsere-themen/
biodiversitaet/wiesel.

Wie kannst du uns helfen?
Mit einfachen Massnahmen kannst auch 
du uns helfen, unseren Lebensraum für 
kommende Wieselgenerationen zu erhalten. 
Hierfür geeignet sind Ast- und Steinhaufen 
oder Hecken und Altgrasstreifen.
Mehr Informationen dazu findest du auf  
den Massnahmenkarten.

Was tun, wenn du ein Wiesel sichtest?
Beobachtungen von Wieseln kannst du  
auf der Plattform Wilde Nachbarn melden: 
www.wildenachbarn.ch/melden. Deine 
Beobachtungen helfen mit aufzuzeigen, wo 
wir heute noch vorkommen. Beobachtungen 
von anderen Wildtieren können hier ebenfalls 
registriert werden. 

Ökologische Strukturen wie Hecken oder 
Altgrasstreifen dienen um uns geschützt 
fortzubewegen. Im Schutze von Kleinstrukturen 
wie Ast- oder Steinhaufen ruhen wir uns aus 
und ziehen unsere Jungtiere gross.   

Welches sind unsere Bedrohungen? 
In der Schweiz sind wir Wiesel immer weniger 
verbreitet oder an gewissen Orten sogar schon 
ganz verschwunden. Durch die Zunahme von 
besiedelten Flächen und die Intensivierung 
der Landwirtschaft gibt es immer weniger 
Vielfalt im Landwirtschaftsgebiet und unser 
Lebensraum schrumpft zusehends. So ist es 
für uns schwierig, in der Nähe von unseren 
Jagdgebieten Unterschlupfmöglichkeiten zu 
finden und wir werden zu leichter Beute für 
unsere Fressfeinde.

Was wird in der Schweiz für uns getan?
In verschiedenen Regionen der Schweiz 
wurden Förderprojekte für uns Hermeline 
und Mauswiesel gestartet. Mit der Errichtung 
von ökologischen Strukturen, wie Ast- oder 
Steinhaufen, Natursteinmauern, Hecken 
oder Altgrasstreifen wird unser Lebensraum 
aufgewertet. Von diesen Massnahmen 
profitieren übrigens auch zahlreiche andere 
Pflanzen- und Tierarten. In der Zentralschweiz 
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Mauswiesel (Mustela nivalis)
Kopf-Rumpflänge: 12-22 cm

Schwanz: Länge 3-6 cm,  
Schwanz einfarbig

Gewicht: 30-120g


